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Der Wissenschaftler und Künstler Dietrich Lehmann

Die abschließende Sektion ist dem Leben und 
Schaffen Dietrich Lehmanns gewidmet. Hierbei 
wird zwischen dem Wissenschaftler und dem 
Künstler Dietrich Lehmann unterschieden. Den 
größten Teil seines Lebens widmete er leiden-
schaftlich seinen Forschungen im Bereich der 
Neurophysiologie (Kat.Nos. 19–20) und erzielte 
hier große Erfolge (Kat.Nos. 21–22). Zugleich inte-
ressierten ihn Malen und Zeichnen seit seiner 
Kindheit (Kat.Nos. 17, 23–27) und seine Begabung 
wurde u.a. auch von dem am Heidelberger Kur-
fürst-Friedrich-Gymnasium Kunst unterrichten-
den Maler Walter Böckh (Boeckh), einem Schüler 
Hans Thomas, gefördert (Kat.No. 24). Auch wenn 
Lehmann sich in seinen Bildern und auch Auf-
tragsarbeiten wie zum Beispiel den Filmplakaten 
als ausgesprochen talentiert erweist, sich dabei 
einer ganzen Reihe unterschiedlicher Techniken 
bediente und sich mit Werken wie zum Beispiel 
der Komposition 3 (Kat.No. 27) auch gelegentlich 
in der Abstraktion probierte, blieb die künstleri-
sche Betätigung für ihn doch Zeit seines Lebens 
ein Hobby. 

In der Ausstellung wird zunächst auf der einen 
Hälfte der Vitrine Lehmanns wissenschaftlicher 
Werdegang dokumentiert. Auf der anderen Seite 
der Vitrine finden sich sein künstlerisches Talent 
und sein Interesse am Zeichnen und Malen auch 
jenseits der Filmplakate anhand von Beispielen 
veranschaulicht.

Sina Grössl1

1 Vgl. dazu auch den Essay der Autorin hier im Katalog: „Dietrich Leh-
mann: Kreativer Geist und erfolgreicher Wissenschaftler“.
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Kat.No. 17a und b Schulbuch mit Zeichnungen Dietrich Lehmanns: 
Julius Albert Ranke: Präparationen für die Schullektüre: Heft 3 – Prä-
paration zu Homers „Odyssee“. Buch IX, Hannover 1904 (Heidelberg, 
Privatsammlung)

Kat.No. 18a und b Studentenakte Dietrich Lehmann (Universitäts-
archiv Heidelberg, StudA Lehmann, Dietrich (1955))
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Kat.No. 19 Promotionsakte mit der Promotionsurkunde Dietrich 
Lehmanns (Universitätsarchiv Heidelberg, H III-862/141)

Kat.No. 20 Dietrich Lehmann: Klinische Beiträge zur Mög-
lichkeit der Differentialdiagnose zwischen Paralysis agitans 
und postencephalitischem Parkinsonismus, Dissertation 
Universität Heidelberg, 1957 (Zürich, Privatsammlung)

Kat.No. 21 Foto von der Verleihung der Ehrendoktorwürde 
an Dietrich Lehmann am 24.01.1997 an der Universität Jena 
(Heidelberg, Privatsammlung)

Kat.No. 22 Zeitungsartikel über die Verleihung 
der Ehrendoktorwürde: Oberthüringische Zeitung 
vom 25.01.1997 (Heidelberg, Privatsammlung)
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Kat.No. 23 Dietrich Lehmann: Ansicht von Ziemetshausen, 
Bleistift auf Papier, 21 x 29,5 cm, bezeichnet („Dle“) und 
datiert „13.7.45“ (Heidelberg, Privatsammlung)

Kat.No. 24 Dietrich Lehmann (Zeichnung)/Walter Boeckh 
(Aquarell): Dorfstraße, Aquarell auf Papier, 21 x 27,5 cm, 
bezeichnet („Zeichnung Lehmann/Aquarell Prof. Boeckh“) 
und datiert „29.9.47“ (Heidelberg, Privatsammlung)
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Kat.No. 25 Dietrich Lehmann: Porträt eines Mädchens, Zeichnung 
mit Bleistift auf Papier, 27,5 x 21 cm, bezeichnet („L“) und datiert 
„9.12.47“ (Heidelberg, Privatsammlung)
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Kat.No. 26 Dietrich Lehmann: All the time… keep smiling by, 
Aquarell auf Papier, 21 x 15 cm, ca.1947 (Heidelberg, 
Privatsammlung)

Kat.No. 27 Dietrich Lehmann: Komposition 3, Aquarell auf Papier, 
37 x 28, o.D. (Heidelberg, Privatsammlung)


